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15 Jahre Naturpark Dübener Heide

Bärensäule hat neues Wahrzeichen

Dübener Heide, 2. August 2007 

Die Bärensäule an der B183 zwischen Bad Düben und Torgau hat ihr Wahrzeichen zurück – den Bären. Axel Mitzka, Raik Zenger und Wolfgang Köppe vom Verein Dübener Heide e.V. brachten am Donnerstag die 680 Kilogramm schwere und zwei Meter hohe Holzskulptur an die Bärensäule mitten im Naturpark. 

Dazu rückten die Freunde vom Heideverein mit schwerer Technik an und hievten den imposanten Bär, der übrigens das künstlerische Ergebnis einer englischen Jugendgruppe vom Kettensägenfest ist, an seinen Platz. Dessen Vorgänger, zwei an der Zahl, war in den vergangenen Jahren ein ganz anderes Schicksal widerfahren. Sie wurden gestohlen. Der eine sogar, obwohl er mit Eisenbolzen im Erdreich befestigt wurde. 

Die Bärensäule hängt mit einem Ereignis aus dem Jahr 1562 zusammen. Kurfürst August von Sachsen soll bei der Jagd einen Bären verwundet haben, der ihn daraufhin jagte. Und so kletterte der Monarch auf jenen Baum, der sich heute an der Säule befindet. Ein Förster rettete den Kurfürsten und erschoss das Tier.

http://www.naturpark-duebener-heide.com
Die Bilder zeigen Jugendliche aus England und Vertreter des Vereins Dübener Heide an der Bärensäule mit neuem Bär. Foto: Verein Dübener Heide e.V.
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